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Kurzinformation: 

Das Vorhaben zielt auf die kooperative Entwicklung und Erprobung, sowie auf die Evaluation 
und Verstetigung von Maßnahmen, die den Übergang von der beruflichen Bildung der 
Pflegeberufe in die hochschulische Bildung fördern.  

Durch gezielte Vorbereitung auf eine Eignungsprüfung und besondere Zulassungsverfahren für 
Fortgebildete sollen beruflich Qualifizierte (auch ohne Hochschulreife) gefördert werden, um 
Übergänge vorhandener Zugangs- und Anrechnungsmöglichkeiten in möglichst großem Ausmaß 
zu nutzen.  

Das vorrangige Ziel besteht in der Gestaltung förderlicher Rahmenbedingungen während des 
Studiums, indem spezifische Bedürfnisse beruflich Qualifizierter in besonderen Maßnahmen zur 
Unterstützung, Förderung und Entlastung berücksichtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Initiative ANKOM "Übergänge von der beruflichen in die hochschulische Bildung“ 
wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Das 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) hat die Projektträgerschaft übernommen. 
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